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i • •• • ' • ' A l l g e m e i n e s

Die Reihenfolge der angeführten Sippen folgt dem Catalogus Florae

Austriae von Janchen. Ebenso richten wir uns in der Mcaenklatur in der

Regel nach dem Catalogue, führen aber sum leichteren allgemeinen Ver-

ständnis abweichende, in Fritsch, Exkursionsflora, 3. Aufl., Hayek,

Flora von Steiermark und He^i, III. Flora von Hitteleuropa verwendete

Namen als Synonyme an. '--•'

Arbeitsbereich ist dTs" g'ftna'e Steiermark und, soweit wünschenswert,

auch das nächste angrenzende Gebiet. Die Mitarbeiter werden' gebeten,

aus den folgenden Hinweisen das für ihre Gebiete in Betr-scht-Koranende

besonders zu beachten. ' ' '

Wir sind für Übergabe oder L'bersenden von gepres3ten Belegen stetis

dankbar und bitten ijar.z besonders dorum bei schwierigen oder-'irgeadwie

kritischen Sippen und- in al"len Fällsn von1 "leufunden für ein wenn auch

begrenztes Gebiet. Die übermittelten Belüge werden, soweit nicht die

Rückgabe besonders gewünscht wird, in das Herbar des- Botanischen

Instituts der Universität 'Herbar CZU) eingereiht! auf Wunsch des Über-

gebers können sie aber auch im Herbar de-r-zoologisoh-botaniochen

Abteilung des Landeamuaeumg Joanneum (Herbar GJO) hinterlegt werden.

Wir bitten, jedem Beleg eine Etikette oit Angebe von wissenschaftlichem

Namen (»oirei-t vom Über^eber festgestellt), Fundort (geographischer

Punkt), Standort (ökologische Verhältnisse des Vorkommens), bei Funden

im Bergland auch der ungefähren Meereshöhe des Vorkommens, 3ammel-

dntua und Namen des Sammlers beizugeben. A.uch Lichtbilder und sonstige

Angaben. z.B. über Begleitpflanzen u. dgl. sind erwünscht :

Beispiele für Etiketten : • • ._;

Dentaria trlfolia W.K.

Steiermark, Koralpengebiet, Lassnitzklause bei Deutschlandaberg.
Reichlich im Schluchtwald.
3. 5. I960; • -'•••• leg. E.Müller

Pulsatilla atyrlaca (PRITZEL) SIMK.
Steiermark, Graiar Bergland, Pfaffenkogel bei Stüoinß-.
In Mengen am fslaigen Oathang. *"
5. 3. i960: • • leg (deutliche Schrift...! )
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-•e , . . .
Fapaver Bureeri CRANTZ (Papaver alpinua L. subsp.
Burseri fCRAtfTZ) FEDDE) :

Steiermark, Hochschwabgruppej verbreitet in der Dullwita
auf Schutt von ungef. bis ungef. m; gesammelt bei 1500 •.
10. 6. 1950. leg (deutlioba Sobrift)

Mit solchen Etiketten versehene Belege - ohne Briefbeilage - sind

als Warenprobe einzusenden an die-Anschriftt Naturwissenschaftlicher

Verein für Steiermark, Floristisöhe Arbeitsgemeinschaft., Graz III,

Aolteigasse 6, Botanisches Institut. : • ' • :'..-... . .

E i n z e 1 h i n w e i s e a u f -e ir • '-

w ü n s c h t e A n g a b a n ' ' : . . . •

Lycopsdium . ,> -i;_

L. Sélago L. Vorkommen in den Kalkalpen und solche im.Fleoh- und

Hügelland; • . ::

L. aloinum L. Funde aus den Kalkalpan. • :. •

L. ancepa WAIL 1. (= L. conplanatun). Keue zu-den bisher sehr zer-

streuten Fundpunkten.

L. Iasleri (ROIJY) LAWALRÉE steht etwa zwischen L. alpinua und

L. anceps (ganz kürz gestielte Ähren, Blattsprosse eher denen von

L. anceps ähnlich); in der montanen Stufe der Zentralalpen, zu suchen.

Belege notwendig. » . .., , '- •'•;••..-'••'

L. inundatum L. Alle Funde ! -. •

Selaginella ' . : ;.•.•-:'.••:;. .

S. aelaginoidea (L.) LINK» Vorkommen in den Zehtral'alpen und in

Flach- und Hügelland. ; : .-: .

S. helvetica (L.) LINK. Vorkommen im Flach- und Hügelland.

E q u i a e t u m • "• • •••' . • -. . . . .

E. variagatum SCHLEICH. Weitere Funde (belegt) , besonders aus

t i e f e r e n L a g e n . . - " . ' ' • •• r. .; •

E. hiemale L. Neue Funde mit Belegen. : ' : •

E. ramosiasimun 3ESF " . • .

E. pratense EHRH. "_.... _ . . ' . '

E. Telmate.ja EHRH. (S. maximum)* ' Im'Flach- und Hügelland anscheinend

weit verbreitet. Fundmeldungen, bes. &us dem Beryland und auch zuver-

lässig festgestellte Fehlgebiato. •'.. . .

3oti*ychium

Alle Arten (mit Ausnahina von B. Lunaria). Belags !

3. Lunaria (L.) SV/. Funde in tiefaren Lagen, in ?;3iiirvsr besuchten

Gebieten und auf Silikatunterlage.

Ophio^loasum

0. vulgatum L. Alle Funde, belegt.
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Cryptog;ramma

C. crispa (L.) R.BR. Ergänzung der bisher bekannten, sehr ïer-

streuten Fundpunkte, Belege. ,Komnt die Art im Y/echselgebl«t vor ?

Matteucin (Struthiopteris)

M. .Struthlopteris (L.) TODARO (Struthiopteris germanica, Onoclea

Struthiopteris). Ergänzung der zahlreichen Einzelangaben von Fundorten,

be9. Vorkoounen in Flach- und Hügelland; zuverlässig festgestellte

Fehlgebiete.

Blochnum

B. Spicant (L.) ROTH. Vorkommen im Flach- und Hügelland, Fehl&obidte.

Woodsia

Alle Funde von Arten der Gattung mit Delegen.

/ •• ' • Cystoptaria

C. montana (LAM.)DESV. Weitere Fundortsangaben mit Belegen.

C. regia (L.) DESV. Weitere belegte Funde in den Zentralalpen.

Asplenium

A. Adiantun-niffrum L. Ergänzung der bisher bekannten, aehr zer-

streuten Vorkommen. Belege !

A. fissum KIT. Weitere belegte Fundortsangaben.

A. lepidum PRESL. An überhängenden Kalk- (Dolomit-)feisen und an

Höhleneingängen-weiter verbreitet als bis vor kurzem bekannt; wäre z.B.

noch zu suchen in der Weizklamm, der Raabklamm, am Zigö'llerkogel bèi

Köflach.Beiego unarläaalioh.

A. septentrionale (L.)HOFFM. Ergänzung der bisherigen Fundortsan- . •

gaben, bes. aus weniger begangen Gebieten. Belege ! .;.

A. viride HTJDS. Vorkommen auf eindeutig.festgestellter Silikatunter-

lage. :.
; Alle Funde von Bastard-verdächtigen Pfl. der Gattung A. mit Belegen

einschlicsslich solcher der vermeintlichen Elternarten vom selben Fund-

ort. ' .

Phyllitis (Scolopondrium)

P. Scolopendrium (L.) NEWMAN (Scolopendrium vulgäre). Angaben zur Er-

gänzung der bisher bekannten sehr zerstreuten Vorkommen.

Athyrium

A, diatentifollum TAUSCH (A. alpestre). Nach Hayek nicht häufig-'oder

vielfach Übersehen. Daher «eitere, belegte Fundmeldungen. •• .

Dryopteris (Nephrodium, Aspidiua)

P. austriaca (JACQ.) WOYWAR subsp. spinulosa (O.F. MÜLLER) SCHINZ &

THELLUHG und subsp. austriaca (D. spinulosa und D. austriaca a.str. -

ì). dilatata). Belegte Angaben aus weniger begangenen Gebieten, zuver-

lässige Fehlangabön.
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D. Villaraii (2ELL.) VJOYHAR (D. rigida). 3elégte Fundneldungau zur Er-

gänzung der bisher- bohunnten, aonr zerstreuten Voi-iconnen.

D. Borrsri :i'£7/LI. (D. paleèooa). Kernizëiçhân (gegenüber D. Filii-maa)»

Wedel derb, üb'urvTir.tsrviii -'S ciol und Sjir.del'dioht beschuppt} Fiederchen an

den parallelen Ränder:;. \f.aatCUdft</i£ä.imt̂ :Ixlau.8ien lederig, an den Rändern *

nach unten ' umgebogen', rfoch^än-^don ;üb'erwinterten Wedeln erhalten. Vorkomo.ua*

bea. '':l:4';iîclïiuchten uïlà. s'sîil'ifiM'îiaï'tigen'Tälern. Bisher bekannt nur aus' dar

Laaanitaklàuss, aué ' deûiïC'rëSr'éîS-zwischen Leutschach; Arhfels und Gàmlitz,

•on Plani:er.v/art bei Gras und I-ieuherg an der Mürz. Als Belege voll ausge-

bildete, fruchtende Wedel erforderlich. . . .

•Di i-dvelii RûTEM. (û. 3órréri?rx:'p. Pilix-mas) zeigt-die Merkmale der

D. Borreri in abgeschwächter Form, insb. ist das Indusioin zarter und

hinfälliger. Yorkcnxcn; An ännlich'en -Standorten wie D.'Borreri, nur viel

häufiger als diese, meist ohne sie.-?-2û.'belegen durch voll entwickelte V7edel.

SlQlÉ3'iiî2ULs.'I(Éc)strea,- Dryopteris z.T. ,

Scphrodium- s.T. j-läpidium z.T. , Phegopteris). - . •;..

T. Oreopto^ris (SHBH.) SLOSSCÌI (T. limbosp.eriLa, Dryoptoria montana,

D. Oreopteris, Nephrodiuüi Oroöptefis) . Von. Hayek nur für:die. Zentral-

alpen ala yenein angegeben ; belegte Fundine ldungen aus anderen Gebieten-

ervrünscht. :.:•' •.; •••:.••.'•

T. palus tris (S.F.öftÄY)-SCHOTT (Lastrea Thelypteris, Dryopteri3

Thelypteris, Nephrc.'ium Tnelypteris). Nur wenige Vorkommen bekannt,

deren Zahl durch bei igte Fur.d'meidun-jer. zu ergänzen wäre.

T. Dryopteris (L.) SLCÌ'JSCÌ* (Lastrca DryopterÌ3, Dryopteris Linnaeana,

D. pulchella, riiephidd-iüui Dryopteriò) . Funding 1 düngen auà. den Nordalpen •

und den Flach- und Hügelland; ' •:' . ' • ••

T. Ro's erti Mia (G.?«HCFFU. ) SLûêsON (Dryópteris'Robertiana). Zuver-

lässige Beobachtungen über Vorkcraaen oder Fehlen in weithin kalkfreien

Gebieten und im Flachland. ' ' -•..-• . •-

- . P ; -. • >. ' P o l y s t i c h ü n i •••'••' • ••••' ' '- • •• r:.:: •: •:.:

P. lobatuip (HüDS.) CESVALL. Fuiidaeldun^cn aus dem Hügel- und Flach- •

land. c-'' "• ::-i-.i.Ii;,:.:_

~Pv aetiféraa- (FORSK. ) HCOitE^fPl äctileiitua) ;•'Bisher nur aus dor Lassnitz-

klause und dem Raum .syiis.chjür,.- Arnf als, .^autòchach und Gamli.tz bekannt.. VYeiter
belegte Fundmeldungan.

P. 13raunii (SPEÄ'K.) FÉS.Weitc-rs bsloV-é-'^s-daiulduné-en.
P. Lonchitis (L.) ROTH: Vfîiteri Vorl:3m:aen in. don Zïntralalpen. ,
Bei Zuaamin en treffen aohrersr Arten der Ga-etimi.' ist das Auftreten von

Baatarden nicht unwahrscheinlich. Sorgfältig 'go sanane Ito '.'ciel verdächtiger
Pflanzen samt solcU&n dar vercuteten Staaaiai^&rn «rbitsn.

Kars il ir. . . . - : • , . - . , . •
M. quadrifol ia L. Derzeit nur von den Sabsr.^.Oitc-ichori Y.a3tlich von

V7einburg bekannt. Ùeldu:ia- von Heufuhden mit Bei+hiß^-äi-t jenznà dio Pflanze
bei 7/undschuh odcr.;Stûir»dori nj^h nach '_>•;-• ii^i'i'.r-.-1-û '
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